
ein Kleinmembran- und körperlich griffig wie 
ein Großmembran-Mikrofon. Die Stärke des 
5047 ist jedoch seine herausragende Echtheit. 
Es tritt als Klangfarbe völlig zurück und liefert 
ein ehrliches, extrem vollständiges Klangbild. 
Der Preis für dieses wunderbare Werkzeug 
liegt im Handel bei knapp 4.000 Euro. Für die-
ses Geld bekommt man sehr viel Mikrofon-
technologie, verpackt in einem eleganten, toll 
verarbeiteten Mikrofongehäuse. Wer Instru-
mente und Stimmen aufnehmen will, wie sie 
wirklich sind, der hat im AT5047 einen treuen 
Komplizen gefunden.

Vanguard V13
Man entdeckt doch immer wieder neue Mi-
krofonsterne am Himmel. Dieses Mal ist es 
der amerikanische Hersteller Vanguard Au-
dio Labs, in Deutschland durch das Vertriebs-
haus For-Tune mit Sitz in Esslingen vertreten. 
Vanguard hat sich zum Ziel gesetzt, außerge-
wöhnliche Mikrofone in hochwertigem Design 
zu einem fast lächerlich geringen Preis anzu-
bieten. Zurzeit gibt es zwei Modelle – das V13 
Röhren-Großmembran-Mikrofon und das V44S 
FET-Stereo-Großmembran-Mikrofon, das wir 
im nächsten Abschnitt behandeln (ein Klein-
membran-Mikrofon ist in Vorbereitung, aber 
noch nicht lieferbar). Das V13 ist ein mit einer 
Röhre europäischer Herkunft (mehr mag der 

Hersteller nicht verraten) bestücktes Doppel-
membran-Kondensator-Mikrofon mit 34 mm 
Membranfläche und einer goldbedampften 
3µ dünnen Mylar-Folie. Die aus ausgewähl-
ten Komponenten zusammengesetzte Ver-
stärkerelektronik schließt mit einem handge-
wickelten Übertrager ab. Am mitgelieferten 
Netzteil ist die Richtcharakteristik 9fach um-
schaltbar. Auf der Rückseite des Gehäuses 
sind zwei Schalter für Tiefen-Rolloff und -10 
dB Pad angebracht. Dort befindet sich auch 
ein in das Design integriertes ‚Schlitzmuster‘, 
um die Röhre effektiv zu belüften und ihre Le-
bensdauer zu verlängern. Das Messing-Ge-
häuse ist in tiefrot hochglanzbeschichtet und 
verleiht diesem Mikrofon zusammen mit dem 
nostalgischen Firmenlogo ein sehr attrak-
tives und wertiges Erscheinungsbild, das un-
sere Sängerin auf Anhieb begeisterte. Zum 
Lieferumfang gehören neben einer Holzscha-
tulle für das Mikrofon eine nach vorne offene 
Spinne, das Speiseteil, das Verbindungskabel 
zum Speiseteil und ein Transportkoffer. Grün-
der und Inhaber des Unternehmens ist Tonin-
genieur und Service-Spezialist Derek Banga-
ehr, der den Chefdesigner für seine Mikrofone 
‚unter Verschluss‘ hält und nur so viel verrät, 
dass dieser ‚namenlose‘ Veteran schon seit 
vielen Jahren Audioentwicklungen für Top-In-
genieure und erfolgreiche Künstler auf der Uhr 
hat. Das V13 klingt, wie es aussieht. ‚Vintage‘ 
wird hier allerdings anders definiert, als beim 
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Manley Reference Silver: Das V13 klingt 
sehr rund und warm in den unteren Mit-
ten, liefert ein starkes Tiefenfundament, 
geht gutmütig mit Transienten um, hat 
aber trotzdem einen sehr sauberen Mit-
tenbereich, gepaart mit silbrigen wei-
chen Höhen. Einen direkten Vergleich 
mit einem Klassiker möchte ich nicht wa-
gen, aber wenn, dann geht es vielleicht 
in die Richtung eines ELA M 251. Mit sei-
nem weichen Grundcharakter wirkt das 
V13 stets sehr elegant und ‚schön‘, auch 
bei problematischen Stimmen oder In-
strumenten. Als Overhead fürs Schlag-
zeug konnten wir es nicht testen, aber ich 
glaube, dass hier wirklich die Sonne auf-
gehen wird. Und das bei einem Preis von 
knapp 1.000 Euro brutto im Handel. Ein 
echter Kracher für Vintage-Fans, die kein 
Vermögen für einen solchen Sound ausge-
ben können oder wollen, wenn Sie mich 
fragen.

Vanguard V44S
Das V44S ist ein umschaltbares Groß-
membran-FET-Mikrofon, mit dem alle gän-
gigen Stereo-Aufnahmetechniken wie X/Y, 
M/S und Blumlein realisierbar sind. Die 
im Zubehör mitgelieferte Splitterbox er-
möglicht die Ausgabe der entsprechenden 
Einzelsignale. Das Mikrofon beinhaltet 
zwei der im V13 eingesetzten Kapseln, der 
obere Teil des Mikrofonkopfes ist erwar-

tungsgemäß bis 90 Grad in rastenden 15 
Grad Schritten drehbar. Die Verstärkere-
lektronik basiert auf einem High-Grade-
Feldeffekt-Transistor (FET). Pro Kapsel sind 
die drei Richtcharakteristiken Kugel, Nie-
re und Acht direkt am Mikrofon wählbar. 
Die Optik ist identisch zum V13 und daher 
auch in dieser Hinsicht eine wahre Freude 
und ein echter Hingucker. Ob schöne Mi-
krofone auch in diesem Fall gut klingen, 
werden wir gleich feststellen. Aufgrund 
der imposanten Form und der Hörerfah-
rung mit dem V13 hatten wir eigentlich 
ein ganzes Lagerfeuer voll Wärme erwar-
tet. Ganz im Gegenteil zeichnet sich die-
ses Stereomikrofon durch eine sehr neu-
trale Abbildung, saubere offene Mitten, 
definierte, feste Tiefen und einen sehr 
körperlichen, griffigen Klang aus. Wenn 
überhaupt, gibt es nur eine minimale Ten-
denz zur Wärme und eine starke Präsenz 
(im Sinne von Anwesenheit des Signals). 

Die akustische Gitarre und auch die Vio-
line wurden sehr plastisch und natürlich 
abgebildet, so dass man sich das V44S 
als natürlich klingendes Hauptmikrofon 
sehr gut vorstellen kann. Wir haben nur 
‚einfache‘ Stereoaufnahmetechniken 
angewendet, doch liegt die Stärke der 
mitgelieferten Splitterbox gerade darin, 
auch exotischere Aufnahmetechniken 
wie Blumlein mit gekreuzten Achten 
oder M/S ohne einen entsprechenden 
Richtungsmischer im Pult zu realisieren. 
Also nicht vom Vintage-Look täuschen 
lassen. Das V44S ist eine sehr ehrliche 
Haut und kostet mit 890 Euro brutto we-
niger als das V13. Ein echter Schnapper!

Soyuz SU-013
Der in Russland beheimatete Hersteller 

Soyuz, in Deutschland durch Audiowerk 
repräsentiert, vervollständigt seine Mi-
krofonlinie nach den Großmembran-Röh-
ren- und FET-Entwicklungen SU-017 und 
SU-019 sowie dem Kleinmembran-Röh-
renmikrofon SU-011 nun auch mit einem 
FET-Kleinmembran-Mikrofon mit Wechsel-
kapseln, obwohl das Unternehmen erst 
2013 gegründet wurde. Alle Soyuz-Mikro-
fone werden in Handarbeit nach höchsten 
Standards entwickelt und konnten sich in 
kurzer Zeit in der internationalen Künst-
ler- und Studioszene einen Namen ma-
chen. Das SU-013 folgt der Tradition klas-
sischer Modelle aus diesem Genre und 
nutzt einen Übertrager für eine spezielle 
Klangsignatur, wie etwa beim legendär-
en Neumann KM84. Der Übertrager wur-
de, wie alles andere eben auch, vom Her-
steller nach besonderen Spezifikationen 
entwickelt, um letztlich auch klein genug 
zu sein, um in das kompakte Gehäuse zu 
passen und dennoch die klanglichen Er-
wartungen zu erfüllen. Durch das Wech-
selkapsel-Prinzip mit Niere, Hyperniere 
und Kugel wird das SU-013 zu einem Mi-
krofonsystem mit universellen Einsatz-
möglichkeiten. Wir hatten zum Test ein 
abgestimmtes Paar, das vom Vertrieb für 
schlanke 1.142 Euro inklusive Steuer (mit 
Nierenkapseln) angeboten wird. Der Preis 
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